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			Wir danken J.K. Rowling, dass sie dieses Buch geschrieben hat und Comic Relief und Lumos auf so großzügige Weise ihre gesamten Honorare spendet.
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			Vorwort des Autors
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			Im Jahr 2001 wurde Muggellesern eine Neuauflage der Erstausgabe meines Buches Phantastische Tierwesen und wo sie zu finden sind verfügbar gemacht. Das Zaubereiministerium stimmte dieser beispiellosen Veröffentlichung zu, um für Comic Relief, eine hoch angesehene Wohltätigkeitsorganisation der Muggel, Geld zu sammeln. Die Erlaubnis, das Buch neu aufzulegen, erhielt ich nur unter der Bedingung, dass es eine Art Widerruf enthielte, um die Muggelleser in Sicherheit zu wiegen, dass es sich um ein frei erfundenes Werk handele. Professor Albus Dumbledore fand sich bereit, ein in diesem Sinne geeignetes Vorwort beizusteuern, und wir freuten uns beide darüber, dass das Buch so viel Geld aufbrachte für Menschen, die zu den hilfsbedürftigsten der Welt gehören.


			Nach der Freigabe gewisser im Zaubereiministerium aufbewahrter Geheimdokumente hat die magische Welt unlängst ein wenig mehr über die Entstehung von Phantastische Tierwesen und wo sie zu finden sind erfahren.


			Ich bin noch nicht in der Lage, die ganze Geschichte meiner Unternehmungen während der zwei Jahrzehnte zu schildern, in denen Gellert Grindelwald die magische Welt terrorisierte. Da in den kommenden Jahren weitere Dokumente zur Freigabe anstehen, werde ich künftig freimütiger über meine Rolle in diesem düsteren Abschnitt unserer Geschichte sprechen können. Vorerst möchte ich mich darauf beschränken, einige der eklatantesten Unwahrheiten in jüngsten Presseberichten richtigzustellen.


			In ihrer kürzlich erschienenen Biographie: Mensch oder Monster? Die WAHRHEIT über Newt Scamander behauptet Rita Kimmkorn, ich sei nie ein Magizoologe gewesen, sondern ein Spion Dumbledores, der die Magizoologie als Deckmantel benutzt habe, um 1926 den Magischen Kongress der Vereinigten Staaten von Amerika (MACUSA) zu infiltrieren.


			Dies ist, wie jeder, der in den 1920er-Jahren gelebt hat, wissen wird, eine unsinnige Behauptung. Kein Undercover-Zauberer hätte sich in jener Zeit aus freien Stücken als Magizoologe ausgegeben. Ein Interesse an magischen Tierwesen galt damals als gefährlich und verdächtig, und einen Koffer voll mit solchen Geschöpfen in eine Großstadt zu bringen, war rückblickend ein schwerer Fehler.


			Ich ging nach Amerika, um einen Donnervogel aus dem Schwarzhandel freizusetzen, was an sich schon ziemlich riskant war, wenn man bedenkt, dass der MACUSA damals für alle magischen Tierwesen im Gefahrenfall den Todesfluch vorsah. Mit Stolz kann ich sagen, dass Präsidentin Seraphina Picquery ein Jahr nach meinem Besuch die Donnervögel unter Schutz stellte, mit einem Erlass, den sie schließlich auf alle magischen Geschöpfe ausdehnte. (Auf Präsidentin Picquerys Verlangen hin habe ich die wichtigsten amerikanischen magischen Tierwesen aus der Erstausgabe der Phantastischen Tierwesen gestrichen, denn es war ihr Wunsch, einen magischen Tierwesentourismus zu verhindern. Da die amerikanische Zauberergemeinschaft damals schärferer Verfolgung ausgesetzt war als die europäische und angesichts der Tatsache, dass ich in New York zu einer schwerwiegenden Verletzung des Internationalen Geheimhaltungsstatuts beigetragen hatte, stimmte ich zu. In dieser Neuausgabe habe ich sie wieder an ihren rechtmäßigen Platz gesetzt.)


			Es würde Monate dauern, jeder einzelnen haarsträubenden Behauptung in Miss Kimmkorns Buch zu widersprechen. Ich möchte nur noch bemerken, dass ich keineswegs »der treulose Kerl« war, der Seraphina Picquery »mit gebrochenem Herzen zurückließ«, vielmehr machte die Präsidentin deutlich, dass sie, falls ich New York nicht freiwillig und unverzüglich verließe, drastische Maßnahmen ergreifen würde, um mich hinauszubefördern.


			Es stimmt, dass ich der erste Mensch war, der Gellert Grindelwald festnehmen konnte, und es stimmt ebenfalls, dass Albus Dumbledore für mich etwas mehr war als nur ein Schullehrer. Weiteres kann ich nicht sagen, ohne befürchten zu müssen, den Offiziellen Magischen Geheimhaltungserlass zu verletzen – und, wichtiger noch, die Geheimnisse, die Dumbledore, höchst verschwiegen, wie er war, mir anvertraute.


			Phantastische Tierwesen und wo sie zu finden sind ist ein Herzensprojekt, und dies nicht nur in einer Hinsicht. Wenn ich auf dieses frühe Buch zurückblicke, werden Erinnerungen lebendig, die, wenn auch für die Leser unsichtbar, in jedes Blatt eingraviert sind. Ich hoffe sehnlichst, dass eine neue Generation von Hexen und Zauberern auf diesen Seiten neue Gründe findet, die erstaunlichen Tierwesen, die gemeinsam mit uns an der Magie teilhaben, zu lieben und zu schützen.
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			Einführung


			Über dieses Buch


			Phantastische Tierwesen und wo sie zu finden sind stellt die Frucht vieler Jahre des Reisens und Forschens dar. Jahrzehnte sind vergangen, doch noch immer sehe ich den siebenjährigen Zauberer vor mir, der Stunde um Stunde in seinem Zimmer verbringt und Horklumps zerschneidet, und ich denke ein wenig neidisch an all die Reisen, die noch vor ihm liegen: Vom dunkelsten Dschungel in die gleißende Wüste, von den Gipfeln der Berge in die unergründlichen Sümpfe pflegte dieser einst mit Horklump-Fetzen beklebte Junge als Erwachsener dann jenen Tierwesen nachzuspüren, die auf den folgenden Seiten beschrieben sind. Ich erkundete versteckte Baue, Höhlen und Nester auf fünf Kontinenten, studierte die eigentümlichen Gewohnheiten magischer Tierwesen in unzähligen Ländern, wurde Zeuge ihrer magischen Kräfte, gewann ihr Vertrauen und musste sie gelegentlich auch mit meinem Reisekessel in die Flucht schlagen.


			Phantastische Tierwesen wurde im Jahre 1918 von Mr Augustus Worme vom Obscurus Verlag in Auftrag gegeben, der mich freundlicherweise bat, in Erwägung zu ziehen, ob ich nicht für sein Haus ein maßgebliches Handbuch der Tierwesen schreiben wolle. Damals war ich nur ein kleiner Angestellter im Zaubereiministerium, und ich packte diese Gelegenheit sofort beim Schopfe, nicht nur, um mein klägliches Gehalt von zwei Sickeln die Woche aufzubessern, sondern auch, um meine Freizeit mit Reisen um die Erde zu verbringen, immer auf der Suche nach neuen magischen Tierarten. Der Rest ist Verlagsgeschichte.


			

			In dieser Einführung möchte ich einige der am häufigsten gestellten Fragen beantworten, die seit der Erstveröffentlichung dieses Buches im Jahr 1927 allwöchentlich in meinem Postsack landen. Zunächst zur wichtigsten Frage überhaupt: Was ist ein Tierwesen?


			

		


	

	

	Was ist ein Tierwesen?


			Die genaue Bestimmung des »Tierwesens« war jahrhundertelang umstritten. Neulinge im Studium der Magizoologie mag dies überraschen, und deshalb wollen wir die Schwierigkeit zunächst einmal klarer umreißen, indem wir uns drei unterschiedliche Arten magischer Geschöpfe genauer ansehen.


			Werwölfe leben die überwiegende Zeit in menschlicher Gestalt (ob nun als Zauberer oder Muggel). Einmal im Monat, bei Vollmond, jedoch verwandeln sie sich in wilde, vierbeinige Bestien, die nur Mord im Sinn haben und kein menschliches Gewissen kennen.


			Das Verhalten des Zentauren unterscheidet sich deutlich von dem des Menschen; Zentauren leben in der Wildnis, lehnen es ab, sich zu kleiden, und halten sich am liebsten gleichermaßen fern von Zauberern wie von Muggeln, während doch ihr Verstand durchaus dem menschlichen gleichkommt.


			Trolle sind von menschenähnlicher Gestalt, sie gehen aufrecht, man kann ihnen ein paar einfache Wörter beibringen, und doch sind sie weniger klug als das dümmste Einhorn und besitzen keine magischen Fähigkeiten im eigentlichen Sinne, abgesehen von ihrer gewaltigen und unnatürlichen Körperkraft.


			Wir stellen uns nun die Frage: Welches dieser Geschöpfe ist ein »Zauberwesen« – das heißt ein Geschöpf, dem einklagbare Rechte in der magischen Welt zustehen sowie eine Stimme in Angelegenheiten ihrer Regierung – und welches dieser Geschöpfe ist ein »Tierwesen«?


			Frühe Versuche, festzulegen, welche magischen Geschöpfe als »Zauberwesen« bezeichnet werden sollten, waren äußerst grobschlächtig.


			Burdock Muldoon, im vierzehnten Jahrhundert der Vorsitzende des Magischen Rats1, verfügte damals, jedes Mitglied der magischen Gemeinschaft, das auf zwei Beinen gehe, solle fürderhin die Stellung eines »Zauberwesens« genießen, alle anderen hingegen sollten »Tierwesen« bleiben. In freundschaftlichem Geiste berief er alle »Zauberwesen« zu einem Gipfeltreffen mit den Zauberern ein, um die neuen magischen Gesetze zu erörtern, und stellte zu seiner größten Bestürzung fest, dass er sich verschätzt hatte. Im Versammlungssaal wimmelte es von Kobolden, die auch noch alle Zweibeiner mitgebracht hatten, die sie hatten auftreiben können. Bathilda Bagshot beschreibt dieses Schauspiel in ihrer Geschichte der Magie:


			

			Man verstand kaum sein eigenes Wort durch das Gekreisch der Diricawls, das Klagen der Augureys und den nicht enden wollenden markerschütternden Gesang der Fwuuper. Während die Zauberer und Hexen genervt in ihren Unterlagen blätterten, schwirrten ihnen allerlei Wichtel und Feen giggelnd und schwatzend um die Köpfe herum. Ein gutes Dutzend knüppelbewehrter Trolle machte sich daran, das Mobiliar kurz und klein zu schlagen, und Sabberhexen schwebten umher auf der Suche nach fressbaren Kindern. Der Ratsvorsitzende stand auf und wollte das Treffen eröffnen, rutschte jedoch auf einem Haufen Porlock-Mist aus und rannte fluchend aus dem Saal.


			Wie wir sehen, war der bloße Besitz zweier Beine keine Gewähr dafür, dass ein magisches Geschöpf Anteil an den Fragen der Zaubererregierung nehmen konnte oder wollte. Der verbitterte Burdock Muldoon schwor daraufhin allen weiteren Versuchen ab, neben den eigentlichen Zauberern noch weitere Angehörige der magischen Gemeinschaft in den Magischen Rat aufzunehmen.
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